
ARGE STREUOBST
STREUOBSTSORTE DES JAHRES 2019

stellvertretend für alle gefährdeten Obstarten
ROTER SPENLING - 2019
Sehr seltene Sorte der Pflaumenfamilie Spenlinge.

Foto: Naturpark Attersee-Traunsee

Die „Streuobstsorte des Jahres“ ist eine Initiative der ARGE Streuobst, der Österreichischen  
Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Streuobstbaus und Erhaltung obstgenetischer Ressourcen.
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Baum:
Wuchs: mittelstark, Krone pyra-

midal bis hochkugelig; Sommertriebe dunkel-
violett und behaart; Blattunterseiten und Blattstiele stark 

behaart; mehrjährige Triebe teils bedornt
Krankheitsanfälligkeit:  gering, scharkatolerant

Autoren: Franz Aschauer und Siegfried Bernkopf
Fotos: Siegfried Bernkopf, Naturpark Attersee-Traunsee
Kontakt: Dr. Siegfried Bernkopf, ARGE Streuobst; E-Mail: siegfried.bernkopf@aon.at
Literatur:  Liegel, G.: Rother Spilling, Beschreibung neuer Obstsorten, Die Pflaumen Heft 1, 21-22, 
Regensburg 1851; Werneck, H.: Die wurzel- und kernechten Stammformen der Pflaumen in Ober-
österreich; Naturkundliches Jahrbuch der Stadt Linz, 129 S., Linz 1961

Die Pflaumensorte „Roter Spenling“ gehört zur Primitivpflaumenfamilie 
der Spenlinge. Der Name Spenling (in Deutschland Spilling, Spendling; in 
Tschechien spendlik ) leitet sich vom lateinischen „spilingum“ für Spindel ab.  
„spinlingus pawm“ nannte man im Mittelalter den Baum der Spindelpflaume.  
„Spinling“ und „Spenling“ nannte man damals auch einen sehr mageren 
(spindeldürren) Menschen. 

Es ist eine wahre Freude, die hellroten und hellblau bereiften angenehm  
duftenden Früchte des „Roten Spenling“ auf den Bäumen zu sehen und 
mit allen Sinnen wahrzunehmen. Die Früchte sind klein und für den Frisch-
genuss bedingt geeignet. Die besondere Bedeutung liegt wohl in deren Ver-
arbeitung zu Marmeladen und Edelbränden. Es war der ARGE Streuobst ein 
besonderes Anliegen, diese empfehlenswerte und stark existenzgefährdete 
Sorte zur Botschafterin der Vielfalt 2019 zu küren.

Allgemeine Beschreibung

Bei der Pflaumengruppe der Spenlinge 
handelt es sich um Pflaumensorten, die 
sehr schmale Früchte mit schmalen, an 
beiden Enden zugespitzten Fruchtsteinen 
haben. In der pomologischen Literatur 
sind eine Reihe von Spenlingen/Spillingen  
beschrieben: Gemeiner Gelber Spilling, 
Katalonischer Spilling, Doppelter Spilling, 
Blauer Spilling, Gelber Spilling, Roter Spil-
ling, Gelbroter Spilling etc. In Österreich  
kommen heute „Gelber Spenling“ und 
„Roter Spenling“ vor, wobei letztere Sorte  
extrem selten und stark existenzgefährdet  
ist. Ganz wenige Bäume, die früher auch  
als Unterlagen für Tafelpflaumen verwen- 
det wurden, gibt es davon noch in  
Oberösterreich.

Herkunft: unbekannt; in Österreich 
sehr selten; nicht identisch  
„Stanzer Spänling“

FRUCHT
Fruchtmuster: ca. 10-jähriger  
Halbstamm aus Wurzelausläufer,  
Bad Schallerbach

Größe: klein, 30-33mm hoch,  
23-25 mm breit, 21-24 mm dick; 
8-12 g schwer 

Form: länglich oval, mittelbauchig, 
gleichhälftig; Querschnitt rundlich 
bis breit elliptisch; Stempelpunkt 
klein, grau, in flachem Grübchen  
sitzend
Fruchthaut: glatt, dünn, leicht abzieh-
bar, säuerlich, mittelstark duftend,  
dünn hellblau bereift; Farbe hellrot 
bis rot; Lentizellen zahlreich, sehr 
klein, dunkelpurpur, nicht auffällig
Fruchtfleisch: gelborange, mittelfest, 
saftig bis mäßig saftig, angenehm 

säuerlichsüß, mittelstark ge-
würzt; vollreif meist steinlösend; 
80-85 °OE (16,4-17,5°KMW)

Fruchtstein: sehr schmal länglich-
oval, beidseitig zugespitzt
Stielgrube: eng, flach
Stiel: mittellang (22-30 mm), sehr 
dünn, hellgrünlich
Erntereife: Anfang bis Mitte August
Lagerfähigkeit: 
Kühlschrank: einige Tage

Pomologische Beschreibung

ab Herbst 2019 sind Bäume vom „Roten Spen-
ling“ bei folgenden Baumschulen erhältlich
Baumschule Gurtner: Aigen 1, A-4974 Ort/
Innkreis, Tel: 07751-83170
Bio-Baumschule Schafnase: Eisenberg 19, 
3544 Idolsberg; Tel: 02731-77034

BAUM
Wuchs: mittelstark, Krone pyramidal 
bis hochkugelig; Sommertriebe dun-
kelviolett und behaart; Blattunter-
seiten und Blattstiele stark behaart; 
mehrjährige Triebe teils bedornt
Krankheitsanfälligkeit:  
gering, scharkatolerant

VERWENDUNG
Küche und Verarbeitung (Destillat, 
Marmelade etc.)

ca. 10-jähriger Halbstamm, Bad Schallerbach



Erhältlich bei: 

Werden Sie Mitglied bei der ARGE Streuobst: info@arge-streuobst.at
Alle weiteren Informationen zur Streuobstsorte des Jahres, dem Streuobstbau sowie zur Erhaltung 
obstgenetischer Ressourcen erhalten Sie auf unserer Website: www.arge-streuobst.at

Der Streuobstbau umfasst den Landschaftsprägenden extensiven Obst-
bau in vielfältiger Form: 
Streuobstwiesen, Hausgärten, Obstbäume in Weingärten und auf Ackerflä-
chen, Einzelbäume, Obstbäume am Straßenrand und Obstalleen. In allen 
Fällen handelt es sich um großkronige Obstbäume die das Landschaftsbild 
prägen und extensiv gepflegt werden.
Streuobstbestände sind Teil der Kulturlandschaft, sie sind vom Menschen 
geschaffen. Ihr Weiterbestand ist nur gesichert, wenn sie gepflegt und  
bewirtschaftet werden. 

Streuobstsorten des Jahres
Folgende pomologischen Beschreibungen  
finden Sie bei ARGE Streuobst: 

2008 Schmidberger Renette (Apfel)
2011 Lütticher Rambour (Apfel)
2012 Florianer Rosmarin (Apfel)
2013 Steirischer Maschanzker (Apfel)
2014 Grüne Winawitzbirne
2015 Anna Späth (Zwetschke)
2016 Gute Graue (Birne)
2017 Joiser Einsiedekirsche
2018 Salzburger Rosenstreifling (Apfel)

2019 Roter Spenling


